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Das Schuldrecht ist das examensrelevanteste Gebiet des Zivilrechts. Zu den unver-

zichtbaren Kerninhalten des Schuldrechts zählen die Aufrechnung, die Abtretung, 

der Rücktritt, die Drittschadensliquidation, die Störung der Geschäftsgrundlage und 

das Widerrufsrecht des Verbrauchers bei besonderen Vertriebsformen. Das Skript 

stellt diese Inhalte und weitere examensrelevante Themen so dar, wie Sie es für Ihre 

Examensklausur brauchen. Als Lernbuch, das auf Studierende zugeschnitten ist, ent-

hält das Skript neben dem erforderlichen Fachwissen:

 26 Fälle auf Klausurniveau für die optimale Verknüpfung von Fachwissen und Fall-

lösung

 Übersichten, die Sie bei der Erfassung des Stoffes unterstützen und eine schnelle 

Wiederholung erleichtern

 Aufbauschemata, die es Ihnen ermöglichen, die grundlegenden Elemente vom dar-

gestellten Fall zu lösen und auf Ihre Examensklausur zu übertragen

 Strukturübersichten, die Ihnen die Einordnung der behandelten Probleme in das 

Gesamtsystem erleichtern
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 Komprimierte Darstellung des examensrelevanten Stoffs

  Übersichten, Schaubilder und Schemata ermöglichen das schnelle 

Erfassen, Verstehen und Wiederholen des Rechtsgebiets

Weitere Musterkarten online: www.alpmann-schmidt.de
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87Schuldübernahme (2)

Die privative (befreiende) Schuldübernahme, §§ 414–418

Bei der privativen Schuldübernahme findet ein Schuldnerwechsel statt. Der neue Schuldner tritt an die Stelle des alten,
der alte Schuldner wird von seiner Leistungspflicht befreit. Sie ist eine grundsätzlich formfreie Verfügung.

Die befreiende Schuldübernahme kann auf verschiedene Weise zustande kommen:

Zwischen dem Gläubiger und dem Neu -
schuld ner wird ein Vertrag geschlossen, wo -
nach der Neuschuldner an die Stelle des bis-
herigen Schuldners tritt. Die Mit wirkung des
bisherigen Schuldners ist nicht erforderlich.

Str. ist, ob der Schuldner analog § 333 ein
Widerspruchsrecht hat.

Zwischen dem Altschuldner und dem Neu -
schuldner wird ein Übernahmevertrag ge -
schlossen. Der Alt- oder der Neu schuldner
teilt dem Gläubiger die Schuld übernahme
mit, dieser genehmigt. Schlüs sige Mitteilung
reicht, aber nicht die Kenntniserlangung von
dritter Seite.

Ohne Genehmigung liegt bloße Erfüllungs -
übernahme vor, § 415 III.

Übernimmt der Erwerber (N) eines Grund -
stücks durch Vertrag mit dem Ver äußerer (S)
eine Hypothek samt gesicherter Forderung,
so er folgt nach Eintragung des Eigentums
des N die Schuldübernahme durch ihn,
wenn S den Gläubiger (G) von der Schuld -
übernahme unterrichtet und wenn G nicht
innerhalb von 6 Mo naten seine Weigerung
erklärt.

§ 416 gilt analog für Grundschulden.

Vertrag zwischen Gläubiger und
Neuschuldner, § 414

Genehmigter Vertrag zwischen 
Alt- und Neuschuldner, § 415

Sonderfall: Übernahme einer durch
Hypothek gesicherten Forderung, § 416
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www.repetico.de/alpmann-schmidt

  Überall lernen, im Browser oder in der App, auch offl ine

  Frage-Antwort-Modus (Freitext und Multiple-Choice)

 Individuell editierbar

  Wissenschaftlich erprobtes Wiedervorlagesystem
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Was ist der Unterschied zwischen einer Ab-
tretung und dem Vertrag zugunsten Dritter?

Der Unterschied zwischen Abtretung und 
Vertrag zugunsten Dritter besteht darin, dass 
beim Vertrag zugunsten Dritter der Anspruch 
unmittelbar in der Person des Dritten ent-
steht, während bei der Abtretung zunächst 
der Gläubiger selbst einen Anspruch hat, 
diesen dann aber nachträglich einem Dritten 
überträgt.
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1. Teil

49 Aufrechnung, §§ 387 ff.

Voraussetzungen

I. Aufrechnungslage 

n Gegenseitigkeit der Forderungen
Zwischen den an der Aufrechnung beteiligten Personen muss Identität bestehen,
d.h., jeder muss Gläubiger und Schuldner des anderen sein (Ausnahme: § 406). 

n Gleichartigkeit der Forderungen
In der Regel nur bei Forderungen auf Geld oder bei Gattungsschulden derselben
Gattung, nicht bei Geldforderungen gegen Forderung auf Befreiung, es sei denn,
der Befreiungsanspruch hat sich in einen Zahlungsanspruch umgewandelt. 

n Erfüllbarkeit der Hauptforderung 
Ob Schuldner berechtigt ist, zu erfüllen, richtet sich grundsätzlich nach § 271.
Auch wenn die Hauptforderung durch eine Pfändung beschlagnahmt wird, kann
gegen sie noch aufgerechnet werden (vgl. § 392). Ausnahme: Es bestand zum Zeit-
punkt der Beschlagnahme noch gar keine Aufrechnungslage. 

n Durchsetzbarkeit der Gegenforderung 
Sie muss fällig, erzwingbar und einredefrei sein; schon das Bestehen einer Einrede 
hindert die Aufrechnung. Ausnahme: § 215 bei Verjährung. 

II. Aufrechnungserklärung

n Erklärung ist eine empfangsbedürftige Willenserklärung, die gegenüber dem
„anderen Teil“ erfolgen muss, § 388 S. 1.

n Sie darf nicht unter einer Bedingung oder Zeitbestimmung abgegeben werden,
§ 388 S. 2. Eine Eventualaufrechnung im Prozess ist aber zulässig. 

III. Kein Ausschluss

n Kraft Gesetzes (§§ 393, 394); nach § 393 ist die Aufrechnung ausgeschlossen,
wenn die Hauptforderung aus einer vorsätzlich begangenen unerlaubten Hand-
lung stammt. Nach h.M. gilt dieser Ausschluss auch dann, wenn es sich auf beiden
Seiten um Forderungen aus vorsätzlich unerlaubten Handlungen handelt, die aus
einem einheitlichen Lebensverhältnis resultieren. 

n Kraft Vereinbarung (bei AGB: § 309 Nr. 3 beachten) 

Rechtsfolge

n Erlöschen der Forderungen mit Rückwirkung, § 389

n Materielle Rechtskraft gemäß § 322 Abs. 2 ZPO
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4. Abschnitt

4. Abschnitt: Erlassvertrag und negatives Schuldanerkenntnis

50Nach § 397 Abs. 1 erlischt das Schuldverhältnis, wenn der Gläubiger dem Schuldner die
Schuld durch Vertrag erlässt. Gleiches gilt, wenn der Gläubiger durch Vertrag mit dem
Schuldner anerkennt, dass das Schuldverhältnis nicht besteht, § 397 Abs. 2.

A. Erlassvertrag

51n Der Erlassvertrag gemäß § 397 Abs. 1 ist ein Verfügungsvertrag, weil er darauf ge-
richtet ist, die Forderung zum Erlöschen zu bringen. Er kann ausdrücklich oder kon-
kludent und nur von den verfügungsberechtigten Partnern des Schuldverhältnisses
geschlossen werden.

n Als Kausalverhältnis liegt diesem Verfügungsvertrag häufig ein Schenkungsvertrag
(§ 516) zugrunde. Das Formerfordernis aus § 518 Abs. 1 gilt nur für das Kausalge-
schäft, also nicht für den Erlassvertrag.54 

n Vom Erlassvertrag ist der Aufhebungsvertrag zu unterscheiden. Während der Erlass
den Verzicht auf eine einzelne Forderung darstellt, bezieht sich der Aufhebungs-
vertrag auf das gesamte Schuldverhältnis und bringt dieses zum Erlöschen. Die
Rechtsgrundlage des Aufhebungsvertrags ist § 311 Abs. 1. Bekanntes Beispiel ist die
Aufhebung eines Arbeitsvertrags, für die § 623 Schriftform anordnet.

B. Negatives Schuldanerkenntnis

52Gemäß § 397 Abs. 2 erlischt das Schuldverhältnis, wenn der Gläubiger anerkennt, dass
das Schuldverhältnis nicht besteht. Dabei handelt es sich um ein negatives konstitu-
tives Schuldanerkenntnis, welches vom positiven konstitutiven Schuldanerkenntnis
(§ 781) zu unterscheiden ist.

Es kann formfrei vereinbart werden, da die §§ 780 f. nicht gelten.55

Im Gegensatz zu dem konstitutiven Schuldanerkenntnis haben die im Gesetz nicht ge-
regelten deklaratorischen Schuldanerkenntnisse nicht die Wirkung, dass eine Schuld er-
lischt (§ 397 Abs. 2) oder neu entsteht (§ 781), sondern bestätigen lediglich das Beste-
hen oder Nichtbestehen einer Forderung.56

54 Looschelders Rn. 394.
55 Palandt/Grüneberg § 397 Rn. 10.
56 Vgl. dazu AS-Skript Schuldrecht BT 2 (2018), Rn. 456 ff.
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1. Teil

53

5. Abschnitt: Rücktritt vom Vertrag

54 Beim Rücktritt handelt es sich um ein Gestaltungsrecht, das durch eine empfangsbe-
dürftige Willenserklärung (Rücktrittserklärung) ausgeübt werden muss.

Ein Rücktrittsrecht kann sich aus Vertrag oder Gesetz ergeben. Die Folge des Rücktritts
besteht darin, dass die durch den Vertrag begründeten primären Leistungspflichten,
soweit sie nicht erfüllt sind, erlöschen. Der Rücktritt ist also eine rechtsvernichtende
Einwendung.

Soweit Leistungen erbracht wurden, wird der Vertrag infolge der Rücktrittserklärung
mit Wirkung ex nunc in ein Rückgewährschuldverhältnis umgewandelt, aus dem sich
Rückgewährpflichten ableiten. Insofern ist der Rücktritt dann eine anspruchsbegrün-
dende Voraussetzung.57

Positives Schuldanerkenntnis

Konstitutiv = abstrakt

§ 781
n Schafft eine neue abstrakte Verbind lich keit

= anspruchsbegründend

n Schriftform, § 781 S. 1
n § 781 eigene Anspruchsgrundlage

n Bei rechtsgrundloser Erteilung kondizierbar,
§ 812 Abs. 2

Im Gesetz nicht geregelt
n Bestärkt lediglich eine vorhandene o d e r als vor -

handen angenommene Ver b i n d lich keit, indem
es dem S c h u l d  ner Ein wendungen abschneidet,
mit deren Mö g  lichkeit er bei der Abgabe des
Ane r  kenn t nisses rechnete oder rechnen musste.

n Formfrei
n Die lediglich verstärkte Anspruchs grund lage

bleibt.
n Kondiktion scheidet grundsätzlich aus

Deklaratorisch = kausal

Negatives Schuldanerkenntnis

Konstitutiv = abstrakt

§ 397 Abs. 2
n Hat die Bedeutung eines Erlassvertrags; 

die Schuld erlischt

n Formfrei
n § 397 Abs. 2 ist eigener Erlöschensgrund

n Bei rechtsgrundloser Erteilung kondizierbar

Im Gesetz nicht geregelt
n Bestärkt lediglich das Nichtbestehen oder das an -

genommene Nichtbestehen einer Ver bind lich -
keit, indem in Zukunft ein Aus schluss der als ge -
geben angesehenen Ein wendung ausscheidet.

n Formfrei
n Geht zurück auf die ursprüngliche (angenom-

mene) Einwendung
n Kondiktion scheidet grundsätzlich aus

Deklaratorisch = kausal

57 Brox/Walker § 18 Rn. 2.
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55

A. Voraussetzungen des Rücktritts

I. Rücktrittsrecht

56Maßgebende Voraussetzung für einen Rücktritt vom Vertrag ist ein vertragliches oder
gesetzliches Rücktrittsrecht. 

1. Vertragliches Rücktrittsrecht

57Das vertragliche Rücktrittsrecht bedarf einer Vereinbarung der Parteien; es soll dem Be-
rechtigten die Möglichkeit geben, sich (innerhalb einer bestimmten Zeit) vom Geschäft
wieder zu lösen. Wird ein vertragliches Rücktrittsrecht in AGB geregelt, ist § 308 Nr. 3 zu
beachten. Die Vorschriften über die Folgen des Rücktritts in den §§ 346 ff. gelten nicht nur
bei Ausübung eines gesetzlichen, sondern auch bei vertraglichen Rücktrittsrechten.

2. Gesetzliches Rücktrittsrecht

58Die größte Bedeutung erlangen die §§ 346 ff. aber durch ihre Anwendung im Rahmen
der gesetzlichen Rücktrittsrechte, die sich insbesondere aus den folgenden Vorschriften
ergeben:

Rücktritt

I. Voraussetzungen

1. Rücktrittsrecht

n Vertraglich vereinbartes Rücktrittsrecht, § 346 Abs. 1 Alt. 1

n Gesetzliches Rücktrittsrecht, § 346 Abs. 1 Alt. 2
(§§ 323, 324, 326 Abs. 5, 313 Abs. 3)

2. Rücktrittserklärung, § 349

3. Kein Ausschluss (z.B. Parteiabrede, AGB)

II. Keine Unwirksamkeit (§ 218) und kein Erlöschen des Rücktrittsrechts (§§ 350 f.)

III. Rechtsfolgen

n Vorrangig: „Rückgabe in Natur“, § 346 Abs. 1 (Zug um Zug), § 348

n Rückgewähr der Leistung

n Herausgabe der gezogenen Nutzungen

n Nachrangig: Wertersatz für empfangene Leistungen und Nutzungen, 
§ 346 Abs. 2

n Ausschluss der Wertersatzpflicht, § 346 Abs. 3

n Schadensersatz, §§ 346 Abs. 4, 280 ff.

n Nutzungsersatz, § 347 Abs. 1

n Verwendungsersatz, § 347 Abs. 2 S. 1

n Aufwendungsersatz, §§ 347 Abs. 2 S. 2, 812 ff.
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braucher geschützt werden, da dessen Interesse an der Durchführung des Verbraucher-
vertrags, etwa an der Lieferung einer bestellten Ware, nicht dadurch entfällt, dass der
Unternehmer nach den Abs. 3–5 ohne Erfolg vom Verbraucher ein zu hohes Entgelt ver-
langt.292 Die Vorschrift entspricht der Regelung in § 306 Abs. 1.293

3. Abschnitt: Außerhalb von Geschäftsräumen geschlossene 
Verträge und Fernabsatzverträge

177Außerhalb von Geschäftsräumen geschlossene Verträge (Außergeschäftsraumverträge)
und Fernabsatzverträge sind besondere Vertriebsformen, die in § 312 b und § 312 c de-
finiert werden und für die gemäß den §§ 312 d–h spezielle Regelungen gelten.

A. Außerhalb von Geschäftsräumen geschlossene Verträge

Der im Zuge einer Gesetzesänderung zum 13.06.2014 mit der Regelung in § 312 b ein-
geführte Begriff „Außerhalb von Geschäftsräumen geschlossene Verträge“ ersetzte die
bis dato vertrauten Haustürgeschäfte. 

I. Schutzzweck

178Die Vorschriften über die Außergeschäftsraumverträge sollen den Verbraucher über die
allgemeinen Regelungen in § 312 a hinaus besonders schützen, da er außerhalb von Ge-
schäftsräumen und bei gleichzeitiger Anwesenheit des Unternehmers möglicher-
weise (stärker) psychisch unter Druck steht oder einem Überraschungsmoment ausge-
setzt ist.294

292 Begr. RegE, BT-Drs. 17/12637, 54.
293 Palandt/Grüneberg § 312 a Rn. 7.
294 Begr. RegE, BT-Drs. 17/12637, 49.

Rechtsfolgen

Außergeschäftsraumverträge

Besonderer
Gerichts -

stand, 
§ 29 c ZPO

Infor -
mations-
pflichten,
§ 312 d

Voraussetzungen

Besondere 
Voraussetzungen

gemäß § 312 b

Allgemeine
Voraussetzungen

Widerrufs -
recht,

§ 312 g

Ausnahmen
gemäß § 312

Abs. 2–6
beachten

Verbraucher -
vertrag

gemäß § 312
Abs. 1
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II. Anwendungsbereich

179 Die Vorschriften der §§ 312 bis 312 h sind nur dann (uneingeschränkt) anwendbar,
wenn ein Verbrauchervertrag gemäß § 312 Abs. 1 vorliegt und kein Ausnahmetatbe-
stand aus dem Katalog des § 312 Abs. 2-6 (mit Wirkung zum 01.07.2018: Abs. 2-7) ein-
greift.

1. Verbrauchervertrag gemäß § 312 Abs. 1

Unmittelbar aus § 312 b ergibt sich lediglich, dass ein Vertrag zwischen einem Unter-
nehmer und einem Verbraucher gegeben sein muss. Gemäß § 312 Abs. 1 sind die Vor-
schriften über Außergeschäftsraumverträge aber nur dann anwendbar, wenn erstens
ein Verbrauchervertrag i.S.d. § 310 Abs. 3, der zweitens eine entgeltliche Leistung
des Unternehmers zum Gegenstand hat, vorliegt (dazu oben Rn. 168).

2. Ausnahmetatbestände

In Bezug auf Außergeschäftsraumverträge sind insbesondere folgende Ausnahmetat-
bestände zu beachten:

n Die Nr. 1 des Katalogs in § 312 Abs. 2 betrifft notariell beurkundete Verträge über
Finanzdienstleistungen, die außerhalb von Geschäftsräumen geschlossen werden.

Hintergrund: Der Schutz vor Übervorteilung und Übereilung wird bereits durch die allgemeinen
Formvorschriften (z.B. §§ 311 b Abs. 1, 925) gewahrt.

n Nach § 312 Abs. 2 Nr. 4 b) besteht eine Ausnahme für Reiseverträge, wenn diese au-
ßerhalb von Geschäftsräumen geschlossen werden und die mündlichen Verhand-
lungen, auf denen der Vertragsschluss beruht, auf vorhergehende Bestellung des
Verbrauchers geführt worden sind. Mit Wirkung zum 01.07.2018 ist diese Ausnahme
in § 312 Abs. 1 n.F. geregelt. 

n § 312 Abs. 2 Nr. 12 bezieht sich auf Außergeschäftsraumverträge, bei denen die Leis-
tung bei Abschluss der Verhandlungen sofort erbracht und bezahlt wird und das
vom Verbraucher zu zahlende Entgelt 40 € nicht übersteigt.

III. Besondere Voraussetzungen gemäß § 312 b

180 Die Definition in § 312 b Abs. 1 knüpft mit Ausnahme der Nr. 4 nicht ausschließlich an
das Vorliegen besonderer, für das Direktvertriebsgeschäft typischer Situationen an, wie
etwa Verhandlungen am Arbeitsplatz oder in einer Privatwohnung, sondern stellt allge-
mein darauf ab, ob der Vertrag außerhalb der Geschäftsräume des Unternehmers ver-
handelt oder geschlossen wurde.295 

1. Geschäftsräume

181 Nach der Legaldefinition des zentralen Begriffs Geschäftsräume in § 312 b Abs. 2 S. 1
werden sowohl unbewegliche Gewerberäume, in denen der Unternehmer seine Tätig-

295 Begr. RegE, BT-Drs. 17/12637, 49.
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keit dauerhaft, d.h. ständig, ausübt, als auch bewegliche Gewerberäume, in denen der
Unternehmer seine Tätigkeit für gewöhnlich ausübt, erfasst. Dazu gehören neben La-
dengeschäften ebenso Stände und Verkaufswagen.296 Solche „beweglichen Gewer-
beräume“ müssen weder vier Wände noch ein Dach besitzen.297 

Ferner werden auch Verkaufsstätten, in denen der Unternehmer seine Tätigkeit saiso-
nal ausübt, etwa während der Fremdenverkehrssaison an einem Ski- oder Badeort, re-
gelmäßig als Geschäftsräume zu qualifizieren sein.298 Der Öffentlichkeit zugängliche
Orte wie beispielsweise Straßen, Einkaufszentren, Strände, Sportanlagen und öffentli-
che Verkehrsmittel, die der Unternehmer lediglich ausnahmsweise für seine Geschäfts-
tätigkeiten nutzt, sind dagegen keine Geschäftsräume i.S.d. § 312 b.299

2. Vertragsschluss außerhalb von Geschäftsräumen

182Unter einen außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen Vertrag fällt gemäß § 312 b
Abs. 1 S. 1 Nr. 1 ein Vertrag, der bei gleichzeitiger Anwesenheit des Unternehmers und
des Verbrauchers an einem Ort, der nicht zu den Geschäftsräumen des Unterneh-
mers gehört, geschlossen wird. Dazu zählen vor allem Verträge, die in einer Privatwoh-
nung, am Arbeitsplatz oder auf allgemein zugänglichen Verkehrsflächen geschlos-
sen werden.

Klausurhinweis: Vor dem Hintergrund der bis zum 12.06.2014 geltenden Rechtslage (§ 312
Abs. 1 Nr. 1 a.F.) war umstritten (und deshalb ein beliebtes Klausurthema), ob dem Arbeit-
nehmer ein Widerrufsrecht zusteht, wenn er am Arbeitsplatz einen Aufhebungsvertrag mit
dem Arbeitgeber abgeschlossen hat. Nach h.M. war ein solches Widerrufsrecht abzulehnen,
da es an der notwendigen „Überrumpelungssituation“ fehlt. Gleiches gilt für die aktuelle
Rechtslage auf der Grundlage des § 312 b Abs. 1 Nr. 1.300 Wird der Aufhebungsvertrag am Ar-
beitsplatz geschlossen liegt auch bereits nach dem Wortlaut der Vorschrift kein Außerge-
schäftsraumvertrag vor.301

3. Vertragsangebot des Verbrauchers außerhalb von Geschäfts-
räumen

183Durch § 312 b Abs. 1 S. 1 Nr. 2 wird der Anwendungsbereich nach § 312 b Abs. 1 S. 1
Nr. 1 auf Vertragsabschlüsse ausgedehnt, bei denen der Verbraucher unter den in Nr. 1
genannten Umständen ein bindendes Angebot abgegeben hat, also insbesondere bei
körperlicher Anwesenheit des Unternehmers. Für die Schutzbedürftigkeit des Verbrau-
chers ist nämlich ohne Belang, ob auch der Unternehmer seine Vertragserklärung
außerhalb seiner Geschäftsräume abgibt.302 Entscheidend für die Druck- und Über-

296 Begr. RegE, BT-Drs. 17/12637, 49.
297 Brönneke/Schmidt VuR 2014, 3, 4.
298 Palandt/Grüneberg § 312 a Rn. 7
299 Begr. RegE, BT-Drs. 17/12637, 50.
300 Vgl. Looschelders Rn. 898.
301 Vgl. dazu Fischinger/Wertmüller NZA 2016, 193, 196; Kamanabrou NZA 2016, 919, 921.
302 Begr. RegE, BT-Drs. 17/12637, 49.
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4. Teil: Beteiligung Dritter an Schuldverhältnissen

276Gemäß § 241 Abs. 1 besteht ein Schuldverhältnis grundsätzlich nur zwischen dem Gläu-
biger und dem Schuldner. Die Beteiligten können jedoch auf unterschiedliche Art und
mit unterschiedlichen Folgen Dritte an dem Schuldverhältnis teilhaben lassen:   

n Durch Vertrag zugunsten Dritter (§§ 328 ff.; VzD) kann zugunsten des Dritten ein ei-
gener primärer Leistungsanspruch (§ 241 Abs. 1) erstmalig begründet werden.

n Durch Abtretung (§§ 398 ff.) kann auf den Dritten als neuen Gläubiger ein bereits be-
stehender Anspruch übertragen werden.

n Durch Schuldübernahme (§ 414) übernimmt hingegen ein Dritter als neuer Schuld-
ner eine Verpflichtung aus einem Schuldverhältnis.

n Beim Vertrag mit Schutzwirkung zugunsten Dritter (VSD) wird ein Dritter so in
den Schutzbereich eines Schuldverhältnisses einbezogen, dass er neben der Partei
einen eigenen Schadensersatzanspruch gegen die andere Partei bei Verletzung von
Rücksichtnahmepflichten (§ 241 Abs. 2) hat.

n Nach § 311 Abs. 3 kann ein eigenes rechtsgeschäftsähnliches Schuldverhältnis zu
einem Dritten entstehen, sodass dieser bei Verletzung einer Rücksichtnahmepflicht
zum Schadensersatz gegenüber einer der Parteien verpflichtet ist.

n Ferner kann eine Partei für den Schaden eines Dritten, der keinen eigenen Anspruch
gegen die andere Partei hat, von der anderen Partei Schadensersatz verlangen
(Drittschadensliquidation). In der Regel kann der Dritte von der berechtigten Partei
die Abtretung dieses Schadensersatzanspruches einfordern und ihn sodann selbst
gegen die Partei geltend machen. 

Ausführungen zu § 311 Abs. 3 finden Sie im AS-Skript Schuldrecht AT 1 (2017), Rn. 33 ff. Ausführungen
zu den übrigen Rechtsinstituten finden Sie auf den folgenden Seiten.

1. Abschnitt: Vertrag zugunsten Dritter, §§ 328 ff.

277Aus einem Vertrag zugunsten Dritter erhält der Dritte gemäß § 328 Abs. 1 unmittelbar
das Recht, die Leistung zu fordern. Obwohl er nicht Vertragspartei ist, steht ihm ein
eigener Anspruch zu, den er selbst gegen den Versprechenden geltend machen kann. 

Beteiligung Dritter an Schuldverhältnissen

VzD
Dritter
erhält

Primäran -
spruch

§ 398
Dritter
erhält 

An spruch

§ 414
Dritter

schuldet
Anspruchs -

inhalt

Keine zusätzliche
Leistungspflicht

VSD
Dritter
erhält

Schadens-
 ersatz-

anspruch

§ 311 Abs. 3
Dritter 
haftet

auf
Schadens -

er satz-

DSL
Schaden eines

Dritten wird 
geltend

gemacht
(Dritter kann

Abtretung 
verlangen)

Haftungs-
ausweitung

Haftungs-
verlagerung
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Beispiel: G aus Frankfurt möchte seiner Tochter D, die in Münster studiert, ein Fahrrad schenken. Er ruft
beim Fahrradhändler S in Münster an und kauft ein Hollanddamenrad der Marke „Gazelle“. Da G sich
nicht sicher ist, welche Farbe D gefällt, vereinbart er mit S, dass D selbst im Geschäft vorbeikommen,
sich das Rad aussuchen und direkt mitnehmen soll. Die Rechnung soll S an G senden. 

A. Rechtsverhältnisse zwischen den Beteiligten

278 Es sind drei Personen mit drei Verhältnissen beteiligt:

n Der Vertrag zu Gunsten des Dritten wird geschlossen zwischen dem Versprechenden
und dem Versprechensempfänger. Die Beziehung zwischen diesen Personen ist das
Deckungsverhältnis.

Im obigen Beispiel der Kaufvertrag (§ 433) zwischen G und S.

n Der Dritte erhält von dem Versprechensempfänger eine Zuwendung, nämlich den ei-
genen Anspruch gegen den Versprechenden. Das Verhältnis zwischen dem Dritten
und dem Versprechensempfänger ist das Valutaverhältnis. 

Im obigen Beispiel die Schenkung (§ 516) zwischen G und D.

n Der Dritte hat aus dem Deckungsverhältnis einen Anspruch auf Erbringung der ver-
sprochenen Leistung gegen den Versprechenden. Zwischen dem Dritten und dem
Versprechenden besteht das rein tatsächliche Vollzugsverhältnis. 

Im obigen Beispiel kann D von S den Vollzug des Kaufvertrags zwischen G und S, also Übergabe
und Übereignung des Fahrrades an sich selbst verlangen (§§ 433 Abs. 1 S. 1, 328 Abs. 1).

I. Deckungsverhältnis 

279 Der Vertrag zugunsten Dritter entsteht durch die vertragliche Einigung zwischen dem
Versprechenden und dem Versprechensempfänger. Die Parteien vereinbaren insbe-
sondere, ob und wann der Dritte einen Anspruch gegen den Versprechenden erwirbt
und ob dies unwiderruflich geschehen soll, vgl. § 328 Abs. 2.

Die Bezeichnung als Deckungsverhältnis ergibt sich daraus, dass der Versprechende aus diesem Ver-
hältnis Bezahlung (also „Deckung“) für die an den Dritten zu erbringende Leistung verlangen kann.

1. Eigenes Forderungsrecht des Dritten

280 Der Vertrag zugunsten Dritter i.S.d. §§ 328 ff. wird dadurch gekennzeichnet, dass dem
Dritten ein eigenes Forderungsrecht zusteht (§ 328 Abs. 1). Ein solcher Vertrag wird
auch als „echter Vertrag zugunsten Dritter“ bezeichnet.

eigener Anspruch

D

SVersprechensempfänger G

Dritter

Deckungsverhältnis Versprechender

.

Valutaverhältnis
Vollzugsverhältnis
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Ob der Dritte ein eigenes Forderungsrecht hat, bestimmt sich nach der im Rahmen der
Vertragsfreiheit (Art. 2 Abs. 1 GG, § 311 Abs. 1) getroffenen Parteivereinbarung, vgl.
§ 328 Abs. 2. Fehlt eine Abrede, so ist der Parteiwille durch Auslegung zu ermitteln. 

281Die §§ 133, 157 werden dabei durch Auslegungsregeln konkretisiert:

n Nach § 329 besteht bei bloßer Erfüllungsübernahme im Zweifel kein Forderungs-
recht des Dritten.540 Das Versprechen, den Dritten als Gläubiger des Verspre-
chensempfängers zu befriedigen, bindet im Zweifel den Versprechenden nur gegen-
über dem Versprechensempfänger.

n Verträge mit Versorgungsfunktion gewähren hingegen dem Dritten im Zweifel ei-
nen eigenen Anspruch.

Beispiele: Leibrente, § 330; Lebensversicherungsvertrag, § 159 VVG

n Im Übrigen sind gemäß § 328 Abs. 2 die Umstände, insbesondere der Zweck des
Vertrags, maßgeblich.

Einer Zustimmung des Dritten bedarf es nicht. Ihm steht aber ein Zurückweisungsrecht zu, § 333. 

Im Zweifel kann gemäß § 335 (neben dem Dritten selbst) auch der Versprechensempfänger die Leis-
tung an den Dritten fordern.

282Es kann aber auch vereinbart werden, dass der Dritte keinen eigenes Forderungsrecht
gegen den Versprechenden erhält (vgl. § 328 Abs. 1: „kann“). Ein solcher „unechter Ver-
trag zugunsten Dritter“ liegt vor, wenn die Parteien nur den Leistungsweg abkürzen
wollen. Der Versprechende soll dem Dritten nicht verpflichtet, sondern lediglich gegen-
über dem Versprechensempfänger – seinem Gläubiger – berechtigt sein, an den Dritten
befreiend (§§ 362 Abs. 2, 185 Abs. 1) zu leisten. 

Beispiel: G aus Frankfurt kauft beim Fahrradhändler S in Köln für seine Tochter D ein von G ausgewähl-
tes Fahrrad und bittet S, das Rad unmittelbar an die in Münster studierende D auszuliefern.

Eine ausdrückliche Abrede zwischen G und S hinsichtlich eines eigenen Forderungsrechts der D liegt
nicht vor und gesetzliche Auslegungsregeln greifen nicht ein. Aus dem Vertragszweck lässt sich eben-
falls kein Forderungsrecht der D herleiten. Die Abrede zur Auslieferung an D dient letztlich nur der Ab-
kürzung des Lieferweges. S kann befreiend an D leisten. Einen Anspruch auf die Leistung des S hat hin-
gegen nur G, nicht aber D.

283Verträge zulasten Dritter, die dem Dritten also eine Verpflichtung auferlegen, versto-
ßen gegen die Privatautonomie des Dritten und sind daher nicht zulässig.541

2. Zeitpunkt des Rechtserwerbs

284Ab welchem Zeitpunkt der Dritte den Anspruch erwirbt, ist ebenfalls durch Auslegung
des Deckungsverhältnisses zu ermitteln. Gemäß § 328 Abs. 2 sind auch insofern die Um-
stände, insbesondere der Vertragszweck, zu berücksichtigen. Im Zweifel entsteht der
Anspruch des Dritten sofort.542

540 Siehe zur Erfüllungsübernahme auch Rn. 453.
541 Staudinger/Klumpp, Vorbem. zu §§ 328 ff Rn. 53.
542 MünchKomm/Gottwald § 328 Rn. 34.
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Gesamtschuld (Fortsetzung)

Besonderheit: „Gestörte Gesamtschuld“

Haftungsprivilegierung eines Schuldners (S1) gegenüber dem Gläubiger (G),
z.B.: Vereinbarung, §§ 104–106 SGB VII, innerbetrieblicher Schadensausgleich, § 277

Lösungswege:

I. Gesetzeswortlaut: 
Keine Gesamtschuld, kein Regress

n G hat vollen Anspruch gegen S2

n S2 kann von S1 keinen Ausgleich verlangen

Laut Rspr. bei § 277, da Schutz des Verhältnisses 
zwischen G und S1 vorrangig

II. „Fingiertes Gesamtschuldverhältnis“

n G hat ungekürzten Anspruch gegen S2

n S2 kann von S1 trotzdem Ausgleich verlangen

      Laut Rspr. bei vertraglichen Haftungsprivilegien, 
wenn der privilegierte Schädiger nur privilegiert 
werden soll, wenn er der alleinige Schädiger ist (Auslegung). 

III. Regresskreisel

n G hat ungekürzten Anspruch gegen S2

n S2 kann von S1 Ausgleich verlangen

n S1 kann Rückgriff bei G nehmen

Laut Rspr. bei vertraglichen Haftungsprivilegien, wenn der privilegierte Schädi-
ger auch bei Hinzutreten eines zweiten Schädigers nicht haften soll (Auslegung).

IV. Anspruchskürzung 

Anspruch des G gegen S 2 wird direkt um den 
Verantwortungsanteil des S1 gekürzt.

Laut Rspr. bei gesetzlichen Haftungsprivilegien 
außer § 277; laut h.Lit. bei vertraglichen und 
gesetzlichen Haftungsprivilegien

G

(+)

+ S2S1

Anspruch Anspruch

G

(1/2)

(+)

S2S1

Anspruch Anspruch

G

(1/2)

(+)

S2S1

Anspruch AnspruchRückgriff

+

G

(+, aber
gekürzt)

S2S1

Anspruch Anspruch
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Stichwortverzeichnis

Die Zahlen verweisen auf die Randnummern.

Abstraktes Sicherungsrecht ................................  393
Abtretung ...............................................................359 ff.

Aufrechnung ......................................................... 406
Bestimmbarkeit .................................................... 367
Einreden .................................................................. 395
Einwendungen ..................................................... 395
Formfreiheit ........................................................... 365
Leistung an den bisherigen Gläubiger ........ 404
Leistungsstörung ................................................ 392
mehrfache .............................................................. 411
Nichtigkeitsgründe ............................................. 370
Rechtsfolgen .....................................................391 ff.
Voraussetzung ..................................................364 ff.

Abtretung unter Urkundenvorlegung ............. 389
Abtretungsanzeige .................................................. 412
Abtretungsurkunde ................................................. 412
Abtretungsverbot ................................. 379, 382, 410

gesetzliches ........................................................... 379
vertragliches .......................................................... 382

Abtretungsvertrag ................................................... 364
Agenturvertrag ............................................................18
Akzessorische Rechte ....................................393, 502
Akzessorische Sicherungsrechte ...............455, 510
Anfängliche Übersicherung ................................  426
Anfechtung .................................127, 145 f., 214, 219
Anfechtung einer Tilgungs-
  bestimmung ...............................................................14
Annahmeverzug ......................................... 26, 59, 293
Anrechnung ..................................................................48
Anspruch auf Vertrags-

anpassung .....................................................124, 134
Anweisungsfälle ....................................................... 297
Arbeitgeber .......................................................317, 533
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